
Vierteljährlicher Abonnements Preis 0

für Halle und nnſere unmittelbaren LAbnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.
Poſt Anſtalten überall nur

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jnſerafe für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breits

weg No. 156.

Zeitung
und Lan d.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
bei Schwetſchke) zu richten.

Nr. 86. Halle, Montag den 14. April T I815.
Hierzu eine Beilage.

e Jxz—S—=-

Bei der heute beendigten Ziehung der 3ten Klaſſe 9iſter
Königl. Klaſſen Lotterie fiel ein Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr.
5214; 2 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 65,039 und 82,282
1 Gewinn von 400 Thlr. fiel auf Nr. 52,237; 8 Gewinne zu 200 Thlr.
fielen auf Nr. 12,868, 14,243. 21,605. 39,471. 45,399. 59,146. 59 977
und 61,058; und 7 Gewinne zu 100 Thlr. auf Rr. 31,900. 32,747.
47,236. 47,258. 54,506. 72,040 und 80,530.

Berlin, den 10. April 1845.
Königl. General-Lotterie-Directkonm

Derztſcyland.
Berlin, d. 11. April. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Felidwebel Luedecke des 2ten Bataillons (Halle) 27ſten
Landwehr- Regiments das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Die Haupt- Beſchluſſe der Munz- Konferenz in München
beſchränken ſich, dem Vernehmen nach, auf das allmälige
Einziehen der Kronenthaler und die Ausprägung von Zwei-
guldenſtücken, ſodann auf die Einziehung der alten abgenutz-
ten Scheidemunzen.

Thorn, d. 3. April. Auch in unſerer Stadt hat ſich
eine apoſtoliſch-katholiſche Gemeinde gebildet, die am 25.
v. M. im Auditorium des Gymnaſiums ihre konſtituirende
Verſammlung gehalten hat und ihre Losſage von Rom ent-
ſchieden erklärt. Es ſind uüber 50 Perſonen, die bereits ihre
Namen unterzeichnet haben, und eine noch viel groößere Zahl
ſolcher, die, obwohl von ganzem Herzen mit dieſem Schritte
einverſtanden, nur noch nicht Kraft und Muth genug fin-
den können, um die Feſſeln der Gewohnheit und Menſchen-
furcht völlig abzuſtreifen.

Königsberg i. d. N. Durch den Dr. P. ſind auch
in unſerer Stadt einige 80 Thlr. geſammelt, die eine Hälfte
der chriſt-katholiſchen Gemeinde zu Breslau und die andere
der apoſtoliſch-katholiſchen Gemeinde zu Schneidemuhl uber-
ſandt worden. Unſere Nachbarſtadt Schönfließ hat hierzu
auch ein Scherflein beigetragen.

Elberfeld, d. 8. April. Aus Unna (in Weſtphalen)
meldet man mit vieler Freude daß der Pfarrer Licht aus

Leiwen am 10. April die daſige deutſch-katholiſche Gemeinde
durch den erſten feierlichen Hauptgottesdienſt und Abendmahl
in der dazu gern bewilligten evangeliſchen Stadtkirche ein-
weihen werde. Es iſt dies die erſte deutſch-katholiſche Ge-
meinde in Weſtphalen.

Koöln, d. 8. April. Das vielfach verbreitete Gerucht,
alle hieſige Buchhändler hätten das Uebereinkommen getrof-
fen, keine Schrift zu debitiren, welche fur Ronge und die
chriſt-katholiſche Lehre geſchrieben ſei, entbehrt alles Grundes.

Vom Mittelrhein, d. 6. April. Jn Kreuznach
hat ſich bekanntlich eine deutſch-katholiſche Gemeinde ge
bildet; namentlich nehmen die in gemiſchten Ehen leben-
den Katholiken daran Theil, um, wie ſie ſagen, in ihren
Familien Ruhe und Frieden zu bekommen. Dem Ver-
nehmen nach iſt die Regierung entſchloſſen, ſich nur in ſo
weit in dieſe Bewegungen einzumtiſchen, als es die burger-
liche Ordnung erfordert, und ſie auf demſelben Fuße wie
die Alt-Lutheraner zu behandeln, deren Verhaltniſſe durch
ein beſtehendes Geſetz regulirt werden ſollen. Da die ka-
tholiſche Kirche ausdrucklich alle Einmiſchungen des Staates
in ihre innern Angelegenheiten entſchieden zuruckweiſt, ſo iſt
dadurch der Weg, den die Regierung einzuſchlagen hat,
deutlich vorgezeichnet.

Dresden, d. 10. April. Die hieſige katholiſche Ge-
meinde hatte gegen die ihr gegebene Bedeutung offentliche
Verſammlungen nicht zu halten, Recurs eingewendet und
um Geſtattung eines Gottesdienſtes in einer Kirche ange-
ſucht. Auf Beides ſind abweiſende Verordnungen erfolgt.
Das Miniſterium hat in der erlaſſenen Verordnung die Er-
wartung ausgeſprochen der Verein werde ſich ſeines Unrechts,
wenn er ſich durch die proviſoriſchen Maßregeln fur beſchwert
erachtet habe, nun bewußt werden. Die deutſch-katholiſche
Bewegung iſt mit dieſen Entſcheidungen in eine neue Phaſe
gebracht. Sie iſt jetzt vor der Hand als eine unterdruckte
Kirche anzuſehen daß ſie ſich aber noch nicht erdrückt erach
tet, ergeben die darauf von der Gemeinde gefaßten Beſchluſſe
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und die ganze Haltung, welche ſie fortwährend beobachtet.
Denn mit einem einſtimmigen Ja beſchloß die zahlreich ver
ſammelte Gemeinde, die beiden miniſteriellen Beſcheide dem
Komité zur Prufung zu übergeben und bei der nächſten Stan-
deverſammlung eine Beſchwerde einzureichen. Jn derſelben
Verſammlung worin dieſer Beſchluß gefaßt wurde, traten
noch 14 Perſonen durch Unterzeichnung der Urkunde der
neuen Gemeinde bei. Die Geldbeiträge fur die Gemeinde
ſind hier nicht in ſo großen Summen eingegangen als in
Leipzig denn während in Leipzig ſchon uber 8000 Thlr. zu-
ſammengebracht ſind, iſt hier der Betrag erſt 329 Thlr.
Ferner hat die Verſammlung ein ihr vom Vorſtande vor
getragenes Schreiben an die katholiſche Geiſtlichkeit, in wel
chem der Papſt, als akatholiſch erklärt wurde und die Ver-
ſammlung ſich von ihm und der ihm unterthaäntgen Prieſter-
ſchaft losſagt, mit Vorbehalt ihrer Rechte auf das katholi-
ſche Geſammteigenthum, gebilligt. Mit einſtimmigem Ja
wurde der Jnhalt dieſes Schreibens genehmigt und die Un-
terſchrift von Allen zugeſichert. Jn Bezug auf die erſten
Taufen, welche in der Gemeinde vorkommen werden iſt be-
ſchloſſen, daß der Verein in ſeiner Geſammtheit Pathenſtelle
vertreten ſolle; Aufgebote ſollen in proteſtantiſchen Kirchen
erfolgen, Trauungen aber durch einen deutſch-katholiſchen
Prieſter vollzogen werden. Endlich iſt noch in Beziehung
auf die erwähnten Miniſterialerklärungen bemerkenswerth,
daß die Gemeinde ihr Einverſtändniß dahin erklärt hat, daß
bei der nächſten Aufnahme der Bevolkerungsliſte Jeder die
Religion, welcher er angehoööre, als deutſch-katholiſche zu
bezeichnen habe. Je großer der Druck, deſto größer die Kraft
des Zuſammenhaltens.

Wien, d. 5. April. Wie man hoört, hat der Kaiſer
durch ein eigenes Handbillet verboten, daß in hierländiſchen
Zeitungen und Druckſchriften den neuerlich in Deutſchland
gebildeten SeparatiſtenVereinen der Name „deutſch-katho-
liſche“ Kirche begelegt werde.

Schweiz.
Aus der Schwelz, d. 5. April. Es iſt nun keinem

Zweifel mehr unterworfen daß vorläufig wenigſtens den
kriegeriſchen Volksbewegungen eine Grenze geſetzt iſt und
keine weiteren Verwickelungen aus dem Luzerner Ereigniß
ſich ergeben werden. Zwar hat Abyberg mit 1400 Schwy-
zern nebſt dem Zuger Kontingent gegen das Aargau hin die
Luzerner Grenzen beſetzt, es hat aber dieſer Schritt durch-aus keine offenſive Abſicht und er iſt einzig deshalb gethan

worden, um die etwaige Wiederholung eines Angriffes auf
kuzern abzuhalten. Die entſchiedene Stellung, welche die
Berner Regierung jetzt gegenüber der ſogenannten Volks-
partei einnimmt, und welche, wenn eine Woche fruher ge-
nommen, ſicherlich das Luzerner Blutbad verhindert hatte,
muß die beruhigendſten Gefühle einflöoößen. Aus den Kanto-
nen Aargau und Solothurn lauten fortwährend die Nach-
richten ſo beruhigend, daß fur jetzt die Gefahr eines Auf-
ſtandes vollkommen beſeitigt zu ſein ſcheint.

Frankreich.
Paris, d. 7. April. Der Konverſtionsplan wird hochſt

wahrſcheinlich in der Deputirtenkammer durchgehen; man
verſichert aber, der König habe ſich in einem Kabinetskon-
ſeil entſchieden dahin ausgeſprochen, er werde der Maßregel
nie ſeine Sanction geben; die Miniſter durften ſich daher
wohl bei der bevorſtehenden Debatte neutral halten; die
Pairskammer mag dann, wenn der Geſetzvorſchlag an ſie
gelangt, wie fruher, ihr indirektes Veto einlegen.

Die herrſchende Jdees der Regierung bel dem Projekte
der Bewaffnung von Paris wird durch folgende Zeilen des
miniſterkellen „„Globe“ klar enthüllt: Wenn das befeſtigte
Paris Nichts gegen Frankreich thun kann, ſo kann es doch
Alles gegen einen legitimiſtiſchen oder republikaniſchen Auf
ſtand. Deswegen ſchreien aber auch die Karliſten und die
Republikaner ſo laut gegen dieſe Bewaffnung und haben
Recht, denn wir an ihrer Stelle wurden es auch ſo machen.

Der Kardinal-Erzbiſchof von Lyon hat ein Schreiben an
die Journale gerichtet, worin er erklärt, ſein Mandement
ſei nur gegen das Buch des Herrn Dupin gerichtet geweſen,
nie aber gegen die Reglerung, da er die Rechte die der Koö
nig von der Nation erhalten, ehre und anerkenne. Dieſe
Anhänglichkeitserklaärung wird von den legitimiſtiſchen Jour-
nalen ſehr uübel aufgenommen.

Aus Algier ſind Nachrichten bis zum letzten März kn
Marſeille angelangt. Die Nachricht von Abd-el-Kader's neuer
Schilderhebung wird in allen Korreſpondenzen beſtätigt ſeine
Streitmacht iſt ſehr bedeutend, ſeine Mittel an Geld, Waf-
fen und Munition ſehr groß, ohne daß man ihren Urſprung
zu erklären weiß, ſein Name ubt noch immer einen magi-
ſchen Einfluß auf die arabiſchen Stämme. Alle Stämme des
Sudens und der Grenze ſind von ſeinen Briefen und Send
lingen uberſchwemmt. General Lamoricièöre zieht alle dispo-
niblen Truppen an ſich und hat ſeine Vorhut bis an die
marokkaniſche Grenze vorgeſchoben. Marſchall Bugeaud geht
ſelbſt mit 3 Bataillonen von Algier dahin ab; die Epypedi
h en die Berg-Kabylen durfte deshalb noch verſchoben
werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. April. Jn der vorgeſtrigen Sitzung

des Unterhauſes beantragte Lord Aſhley die zweite Leſung
ſeines Geſetzentwurfs über die Arbeit der Kinder in Kaliko-
druckereien. Der Miniſter des Jnnern ſetzte aus einander,
in wie weit er den Vorſchlägen des Lords veizuſtimmen ge
ſonnen ſei. Die Beſchränkung der Arbeitszeit fur Kinder
von 12 auf 8 Stunden ſei des Wechſels der Handelskon
junkturen wegen unausfuhrbar. Dagegen ſei er einverſtanden,
daß die Verwendung von Kindern unter 8 Jahren ganzlich
unterſagt, die Nachtarbelt der Kinder verboten, und ihnen
Gelegenheit zum Schulbeſuch gegeben werde. Lord Aſhley
nahm dies als Abſchlagszahlung der Regierung dankbar an.

Der „„Sun“ meldet, daß die erſte Konferenz zwiſchen
dem Herzog von Broglie und Dr. Luſhington in dem Amts
Hotel von Sir R. Peel ſtattgefunden habe. Wie dies Blatt
behauptet, wäre die franzöſiſche Regierung nicht abgeneilgt,
viele Konzeſſionen zu machen wozu ſie bisher ſich nicht ver
ſtanden hatte. Man glaubt, daß ein befriedigendes Reſul
tat erzielt werden wird.

Jn dem großen Gemälde- Saale des Seehospitals don
Greenwich fand geſtern eine ſeltene Feierlichkeit ſtatt. Aus
dem Ertrag einer Subſeription erhielten 377 See-Veteranen,
die unter Nelſon gedient, Jeder eine Medaille mit dem Por
trait des Seehelden und 10 Sh. Geld. Admiral Stopford
und der ganze Generalſtab wohnten der Feſtlichkeit bei.

Epanien.
Madrid, d. 1. April. Der Senat hat den Geſetzdor

ſchlag, die Zurückſtellung der noch unverkauften geiſtlichen
Guter betreffend, faſt einſtimmig angenommen.
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Morgen, Dienstag den 15. d. M.,
Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Singakademieim Saale des Kronprinzen.
Der Vorſtand des Muſikvereins.

Bekanntmachungen.
Auetion

von 910 Flaſchen Champagner und
feinen franzöſiſchen Weinen.

Montag den 21. April d. J. und fol-
genden Tages Nachmittags 2 Uhr werden
in dem Fuß-Hippel'ſchen Hauſe hier auf
der Promenade die auf dem hieſigen Pack-
hofe bisher gelagerten Weine, beſtehend in:

500 Flaſchen Champagner von
Chanoine frères Bollinger,

150 Flaſchen feiner hat. la ſitte
in Original-Flaſchen,

260 Flaſchen Haut Sauternes,
gerichtlich verauctionirt werden.

Die Weine befinden ſich noch unberuhrt
in den Kiſten und Körben, wie ſie vor
Packhofe gekommen, und werden erſt bei
der Auction geöffnet und in paſſenden
Quantitaten verauctionirt werden.

Graäwen, Auct.-C.
Wieſen- Verpachtung.

Jn einem wiederholten Termine
Sonnabends den 26. April 1845

Vormittags 10 Uhr
in der hieſigen Rentamts- Expedition ſoll die
in der Burgliebenauer Flur belegene Kö-
nigl. Wieſe, die Oſterwieſe genannt, zu
45 Morgen 163 [R., alternativ in 9
Abtheilungen oder im Ganzen auf die 3
Jahre 1845, 1846 und 1847 meiſtbietend
verpachtet werden, wozu an Bewerber hlier-
durch Einladung ergeht.

Merſeburg, den 10. April 1845.
Königl. Rentamt.

Bekanntmachung.
Jm Einverſtandniſſe der beiden ſtädti-

ſchen Collegien und mit Genehmigung Einer
Königl. Hochlöblichen Regierung in Merſe
burg ſoll der hieſige Rathskeller nebſt Zu-
behör in Erbpacht gegeben werden.

Zum Bietungstermine haben wir
den 6. Mai d. J.

Vormittags 11 Uhr an hieſiger Magiſtrats-
ſtelle anberaumt und laden zur Abgabe ihrer
Gebote beſitz und zahlungsfähige Erbpacht
luſtige andurch ein. Die Erobpachts- Ueber
ſicht, Veranſchlagung der zu vererbpachten-
den Realitaten und ſonſtige Bedingungen
können von jetzt ab täglich mit Ausnahme
der Sonn und Feſttage fruh von 9 Uhr
bis Nachmittags 5 Uhr in unſerer Regi
ſtratur eingeſehen werden.

Sangerhauſen, den 20. März 1845,
Der Magiſtrat.

h
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Freiwillige Subhaſtation.
Die zu Zeisdorf belegene sub Nr. 10

kataſtrirte Mahlmuühle mit einem Gange,
nebſt dazu behörigen 1 Acker Baum-
und Graſegarten, ſowie 6 Acker Land,
auf 2500 Thlr. 15 Sgr. abgeſchatzt, ſoll
auf Antrag der Beſitzer, des Mullers
Friedrich Sprung und deſſen geſchie
dene Frau Caroline geb. Ehrhardt,
wegen Vermögens Auseinanderſetzung, in
term.

den 28. April 1845 Vormittags
10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend ver
kauft werden.

Jndem wir dies hierdurch zur öffent-
kichen Kenntniß bringen, bemerken wir,
daß Taxe und Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur zur Einſicht bereit liegen.

Wiehe, den 13. Jan. 1845.
Das Patrimonial-Landgericht.

Roehling.

Holverkauf.
Am 25. d. M. Vomittags 9 Uhr ſollen

in dem hieſigen Gaſthofe
1) aus den Forſt Diſtricten Bäarloch,

Kratzbuſch und Bärenthal:
circa 190 Stuck Eichen, worunter Schiff

baupoölzer,
65 Stuück Buchen,
36 Stück Aspen,
28 Stuück Birken,
3 Klaftern eichen Nutzholz;

2) aus den Forſt Diſtricten Bärloch,
Kratzbuſch und Wölle:

570 Schock Reifſtöcke, Stangen und
Horderuthen,

meiſtbietend verkauft werden.
Biſchofrode, den 10. April 1845.

Der Oberforſter
Kohli.

Auction.
Jn dem Gaſthofe zum weißen Roß

in Bitterfeld ſollen
Sonnabends den 19. April d. J-

von fruh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr
ab verſchiedene Mobilien, namentlich 5

Dutzend Stuhle, 30 Tiſche, Spiegel, So-
phas 2c., ſowie
eine kupferne Branntwein-Blaſe

von 268 Quart
und zwei auseinandergenommene Bottiche
von 836 und 1224 Quart, meiſtbietend
gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden.

Auch können daſelbſt circa 25 Schock
Roggenſtroh und 60 Centner gutes Auen-
heu und Grummet zum Verkauf nachge
wieſen werden.

W

Bekanntmachung.
Die zum Nachlaſſe des Tafeldecker Weber

gehörigen Gegenſtände, beſtehend in Wä
ſche, Kleidungsſtucken und einem Reiſekoffer,
ſollen
auf den 17. April 1845 Nachm. 3 Uhr

an Gerichtsſtelle öffentlich meiſtbietend ge-
gen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Wettin, den 5*. April 1845.
Meyer, Ref. und Act.

V. C.

Männer- und Frauenhemden,
ſo wie auch dergl. fur Knaben und Mäd-
chen in ganz fein, fein, mittel und ordi-
nair ſind jetzt wieder vorräthig und ſehr
billig zu haben bei Friedrich Arnold
am Markt.

Schwachen, blauen Dachſchiefer liefern
auf Beſtellung franco Naumburg a. S.
pro Ctr. mit 25 Sgr.

H. Hampel Comp.

Ergebene Anzeige.
Jch beehre mich hiermit ergebenſt anzuzeigen daß mir fur hier die Agentur fur

die geprägten Metallſchriften des Herrn P. J. Thouret in Berlin über
tragen worden iſt, und daß ich im Stande bin, Aufträge in Empfang zu nehmen und

in kürzeſter Friſt zu den Fabrikpreiſen auszufuühren.
Die Metallſchriften, vergolder oder lackirt in allen Farben, gehen in

15 Zoll Decimalmaaß,römiſcher Schrift

gothiſcher 10arabiſchen Ziffern 5römiſchen 21 10und eignen ſich ſonach zu jeder Art von Firma-, Haus und Thürſchildern.
Die ächt engliſche Vergoldung iſt ebenſo dauerhaft als ſchön, und uübernimmt

Hr. Thouret hierfür jede Garantie. Muſterblatter und Schildchen liegen in meinem
Gewölbe zur Einſicht vor und gewiß wird dieſes ſchöne Fabrikat bei den äußerſt billi
gen Preiſen auch hier allgemeinen Beifall finden.
erbeten.

Halle, den 9. April 1845.

Briefe und Anfragen werden franco

A. B. Neumann,
Haupt Niederlage der Berliner DampfKaffees,

Leipz. Straße Nr. 305.



KavalierGerſte zu Saamen in Wispeln
und Scheffeln iſt zu haben bei Albrecht
in Halle, Strohhofſpitze Nr. 2144.

Ein Backhaus mit Kramladen an einer
frequenten Straße im Mansfeldſchen iſt ſo-

fort aus freier Hand zu verkaufen. Nahere
Auskanft wird ertheilt Wettin Nr. 1.

Cocosnussöl-Soda-Seife, weisse à Pfd.
5 Sgr. rothe wohlriechende à Pfd. 8 Sgr.

bei F. A. Hering.
Krauz-Feigen empfing

F. A. Hering.

In meinem Verlage iſt eben erſchienen:

Das Urchriſtenthum;
eine Beleuchtung der von dem Dr. v. Baur
in Tubingen uüber das Apoſtoliſche Zeitalter
aufgeſtellten Vermuthungen, von W. O.

Dietlein. geh. 1 Thlr. ord.
R. Mühlmann,

Bruderſtraße Nr. 225.

Ein Hofmeifſter, drei perfecte Koöchin-
nen, eine Landwirthſchafterin, welche die
herrſchaftliche Kuche mit uübernimmt, ſu-
chen Condition. Alles Nähere zu erfragen

bei Wittwe Kupferin Mexſeburg.

Hornſpane liegen noch zum Verkauf
Nr. 1123 hinter der Reitbahn.

Schmiede- Verkauf
in Gutenberg bei Halle. Das Nähere
iſt zu erfragen bei Hrn. Andreas Hei-
nemann daſelbſt.

Zwei alte uberzaählige Spannpferde ver
kauft das Rittergut Kriegſtädt bei Lauch-
ſtädt.

4

Anzeige. Meine hierſelbſt dicht an
der von Halle nach Weißenfels fuhrenden
Chauſſee belegene Papiermühle
beabſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen,
und bemerke hierbei, daß ſich dies Muhlen-
Grundſtück wegen ſeiner günſtigen Lage an
der Chauſſee, der Nahe der Eiſenbahn und
wegen ſeiner mit einem Garten verbunde-
nen Raäumlichkeit zugleich auch zur Anle-
gung einer Gaſtungsnahrung, und wegen
der Nähe des Geißelfluſſes zur Anlegung
einer Brauerei oder auch Gerberei und
Färberei vorzüglich eignet, ohne daß da-
durch die Papierfabrikation in der Müble
beeinträchtigt wird. Ueber alles Nä-
here ertheilt Nachricht

J. E. Schoener, in Merſeburg.

Neues Etabliſſement.
Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzu-

zeigen, daß ich mein auf hieſigem Platze
auf das Vollſtändigſte aſſortirte Cigarren-
geſchaäft, beſtehend in ächten Havanna,
Bremer, Hamburger und Pfalzer Fabri-
katen, mit heute eröffnet habe. Jndem ich
dieſes Etabliſſement der geneigten Beruck-
ſichtigung eines geehrten Publikums beſtens
empfehle, fuge ich die Verſicherung hinzu,
daß ich jedes in mich geſetzte Vertrauen
durch die ſorgfaltigſte Bedienung mir zu
erhalten ſtreben werde.

Halle, den 10. April 1845.
Aug. Rhodemann,

Leipz. Str. Nr. 327.

Steinbrecher und fleißige Handarbeiter
finden ſofort Anſtellung in Cönnern bei
Freymuth.

Montag den 14. April Abends 7 Uhr
Zweites Concert

im zweiten Abonnement
bei Herrn Heiſe in der Weintraube.

Stadtmuſikchor.

Einen gut empfohlenen Uhrmachergehul
fen ſucht

C. Gentzſch, Uhrmacher in Halle.

Schwarze SaamenWicken ſind von
heute an wieder zu verkaufen bei

H. Wagner, Domplatz.
je

Daß ich vor Kurzem wiederum mit
neuen geſchmackvollen Muſtern von Tape-
ten und Kanten zu angemeſſen billigen
Preiſen verſehen worden empfehle ich hier-
durch dem Publiko ergebenſt.

Alsleben a./S., den 10. April 1845.
F. G. Meiſe.

Zum meiſtbietenden Verkauf der dicht
vor Wettin ſehr vortheilhaft gelegenen
Hilmer'ſchen Windmühle mit 3 Gangen,
nebſt dazu gehörigem ſchönen Wohnhauſe,
ladet Endesunterſchriebener zahlungsfähige,
Käufer ein,

den 17. April d. J.
Vormittags 10 Uhr daſelbſt zu erſcheinen
und ihre Gebote zu thun.

Supprian.

Ein im Ackerbau erfahrener tüchtiger
Hofmeiſter von geſetzten Jahren findet zu
Johanni d. J. auf einem größeren Gute
in der Naähe von Halle einen Dienſt. Na-

Das einzig ächte und vielfach erprobte
K. Willer'ſche

Schweizer Kraäuter Oel
zur Verſchönerung, Erhaltung
und zum Wachsthum der Haare.

Ein neuer entſcheidender Beweis der
vortrefflichen Eigenſchaften dieſes ächten
SchweizerKräuterOels liefert nachſtehende
Abſchrift des Schreibens von Herrn Mi-
rani, Conducteur der Artilſerie 1ſter Klaſſe
in Delft den 4. Decbr. 1844:

(2568) an Herrn J. F. Wagner,
Mattrialiſt daſelbſt.
Mein Herr!

Da ich für den Wachsthum meiner Kopf
haare von dem ſchweizeriſchen Krauteröl
des Herrn K. Willer in Zurzach, von
welchem Sie am hieſigen Platze eine Nie-
derlage errichtet, und bereits ſeit 6 Wochen

vorſchriftmäßigen Gebrauch gemacht und
Jhnen die Wirkung deſſelben mitzutheilen
verſprochen habe, und ſelbige nicht geheim
halten will, ſo habe ich das Vergnügen,
zu erklären daß auch ich uber die Wachs-

ehumsbeförderung beſagten Oels mich zu
freuen Urſache habe, indem ſchon jetzt nach
dem Gebrauche des zweiten Flaſchchens von
dieſem Oele auf den kahlen Stellen meines
Kopfes junge Haare ſich zeigen und ſicht
bar zum Vorſchein kommen.

Auch muß ich die wunderbare Kraft be-
ſagten Oels um ſo mehr hochſchatzen und
anpreiſen, als ich durch deſſen Gebrauch
von meinen fruhern Kopfſchmerzen nur noch
ſeltene Spuren empfinde.

Jndem ich Jhnen dieſes als Thatſache
verſichere uüberlaſſe ich es Jhrem Gutdun-
ken, jeden beliebigen Gebrauch hiervon zu
machen, wenn ſolches zur Empfehlung des
Willer'ſchen Kraäuteröls, ſo wie zur Ver-
mehrung des Abſatzes deſſelben dienen kann.

Jch zeichne mit aller Achtung
Jhr Diener

Mirani.
Conducteur der Artillerie 1ſter Klaſſe.

Delft, den 4. Decbr. 1844.
Von dieſem achten Schweizer-Krauter-

Oel befindet ſich die einzige Niederlage fur
Halle bei Herrn Friedr. Wilh. Dal-
chow, bei welchem das ganze Fläſchchen
fur 2 Fl., das halbe fur 1 Fl. zu haben iſt.

Zurzach in der Schweiz,
den 8. März 1845.

K. Willer.

Sehr ſchöne große Meſſinager Apfel-
ſinen und Citronen erhielt

G. Goldſchmidt.

Jn Deutleben bei Wettin iſt reiner
Dötter zu Saamen zu verkaufen, der

heres bei Hedel in Langenbogen, Scheffel zu drei Thaler. Kloz,
Veilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 14. April 1845.

Bekanntmachung.Die zur Nachmittags Poſt von Gruppe nach Graudenz vom
3. d. M. gehörigen Briefbeutel und Sendungen, welche in einem
Kahne über die theilweiſe noch mit Eis belegte Weichſel gebracht
werden ſollten, ſind, in Folge des Umſchlagens des letzteren, ein Raub
der Wellen geworden und haben bis jetzt nicht gerettet werden können.
Eine ſpezielle Angabe der auf dieſe Weiſe verloren gegangenen Briefe,
Gelder und Packereien iſt fur jetzt nicht thunlich, da auch die ſammt-
lichen Karten und Ladungs Verzeichniſſe unter den von den Fluthen
verſchlungenen Gegenſtänden ſich befinden.

Von dieſem Unfalle wird das korreſpondirende Publikum hier-
durch in Kenntniß geſetzt.

Berlin den 10. April 1845.
General-Poſt-Amt.

Deutſchland.
Berlin, d. 11. April. Am 3. d. M., dem Tage vor

der Abreiſe Jhrer Majeſtät der Königin nach Dresden, hatte
der hieſige Königl. portugieſiſche Geſandte, Baron v. Ren-
duffe, die Ehre, von Jhrer Majeſtät auf dem Koniglichen
Schloſſe hierſelbſt in beſonderer Audienz empfangen zu wer-
den und Allerhöchſtderſelben im Auftrage ſeiner Monarchin
die Jaſignien des Ordens der heiligen Eliſabeth zu uüber-
reichen.

Berlin, d. 12. April. Se. Excellenz der General der
Jnfanterie und kommandirende General des 7ten Armee-
Korps, v. Pfuel, iſt nach Neuchatel und der General Ma-
jor und Kommandeur der 7ten Jnfanterie-Brigade, v. Car-
nap, nach Magdeburg von hier abgereiſt.

Aus dem Großherzogthum Baden, d. 8. April.
In unſerm Lande, das ſonſt wegen ſeines politiſchen Lebens
ſo berühmt iſt, treiben die Römlinge nicht weniger Unfug
als anderwaärts, ja ſie thun dies ſtellenweiſe mit deſto gro-
ßerer Unverſchämtheit, in je entſchiedenerer Minderheit ſie
unter der katholiſchen Bevölkerung ſind. Das Haupt Au-
genmerk haben unſere Ultramontanen namentlich darauf ge-
richtet, in denjenigen Theilen des Landes, wo die Bevolke-
rung faſt ausſchließlich evangeliſch iſt, katholiſche Kapellen
zur „konfeſſionellen Umwandlung wie ſie es nennen, zu
erbauen. Ein intereſſanter Fall der Art kam jüngſt in einem
Städtchen im Breisgau vor, in dem ſich unter 4000 evan-
geliſchen Einwohnern etwa 8, ſage acht katholiſche Burger
befinden die aber eingeborne Proteſtantinnen zu Frauen ha-
ben. Die erzbiſchoöfliche Curie in Freiburg will es nun durch
ſetzen, daß dieſer acht katholiſchen Einwohner wegen in je-
nem Städtchen auf Gemeindekoſten eine katholiſche Kirche
oder Kapelle erbaut werde, ein Verlangen, das natürlich
von der politiſchen und kirchlichen Gemeindebehorde einſtim-
mig zurückgewieſen wurde. Die Sache liegt jetzt bei der
Regierung. Unter der Mehrzahl unſerer Katholiken zeigt
ſich übrigens keine weniger lebensvolle Bewegung fur die
Begründung einer ſelbſtſtändigen apoſtoliſch-katholiſchen Kir-
che in Deutſchland als anderwärts und offenbaren ſich als
öffentliche Organe dieſer Richtung vorzugsweiſe die „Ober-
rheiniſche Zeitung“ und die Mannheimer Abendzeitung“,

m

obgleich die von katholiſchen Beamten geuübte Cenſur beider
Blätter, ihrer Härte wegen, zu vielen Klagen Anlaß giebt.
Unſern Ultramontanen ein Dorn im Auge iſt namentlich die
am erzbiſchöflichen Sitze erſcheinende „Oberrheiniſche Zei
tung welche trotz einer ſtarken Bevormundung durch die
Cenſur allen Anſtrengungen des deutſchen Ultramontanismus
mit größter Umſicht folgt. Das Losſagungs- Schreiben des
geiſtl. Raths Prof. Dr. Schreiber in Freiburg (Bruder des
verſtorbenen Hofraths Aloys Schreiber) von der roömiſchen
Kirche hat großes Aufſehen gemacht, und ich kann Sie ver-
ſichern, daß verſchiedene andere namhafte Gelehrte an der
Freiburger Hochſchule, die der katholiſchen Konfeſſion ange-
hören im Begriffe ſind, dem Beiſpiele Schreibers zu folgen.

Frankreich.
Paris, d. 8. April. Die Deputirtenkammer hat ge-

ſtern mit 179 Stimmen gegen 151 beſchloſſen, die Propo-
ſition Cremieux, die Adjunction der Capacitaäten betreffend,
ſei nicht in Erwägung zu ziehen.

Großbritannien und Jeland.
London, d. 5. April. Die miniſteriellen Erklärungen

in Bezug auf die Oregonfrage ſind geſtern Abend in beiden
Parlamentshaäuſern erfolgt. Der Steamer „Caledonia“, der
heute ausläuft, wird ſie nach Neuyork bringen. Wenn
Polk nicht einbeugt, ſo kommt es wohl zum Krieg zwiſchen
England und den Vereinten Staaten, denn ſeiner Behaup-
tung in der Jnauguraladreſſe: „Die Union habe ein unbe-
ſtreitbares Recht auf das Oregongebiet“ wird von der eng-
liſchen Regierung aufs entſchiedenſte und beſtimmteſte wider-
ſprochen; auch ſcheuen ſich Aberdeen und Peel keineswegs,
die Möoglichkeit, daß die Frage nur mit Waffengewalt werde
zu löſen ſein, unumwunden anzuerkennen und muthig ins
Auge zu faſſen.

Vermiſchtes.
Halle, d. 12. April. Der hieſige Waſſerſtand war:

am 11. April Abends 7 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 11 Zoll,
am 12. April früh 7 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 11 Zoll.

Hamburg, d. 7. April. So eben iſt hier eine
nach den offiziellen Verzeichniſſen der „Wöchentlichen Nach
richten“ des Hulfsvereins und der Unterſtützungs- Behörde
entworfene Zuſammenſtellung der Geldgaben, die nach dem
Brande vom 5., 6., 7. und 8. Mai 1842 fur die Nothlei
denden eingegangen ſind, ausgegeben worden. Sie iſt nach
Ländern eingetheilt und giebt folgende Hauptreſultate: Die
Geſammtſumme der Beiträge beläuft ſich, einſchließlich der be
ſonderen Gaben und Sammlungen fur die beiden abgebrann-
ten Hauptkirchen, bis zum Ertrag von 284,252 Mk. Cour,
14 Sch., ſo wie der Zuſendungen an diverſe hieſige Aemter
und deren Sammlungen unter ſich zum Betrage von 31,186
Mk. Cour. 15 Sch., auf 6,089,756 Mk. Cour. 7 Sch.

Die Kölner Zeitung“ berichtet aus Obermoörm-
ter bei Ranten am Rhein: Am Oſtertage verſammelte ſich

C T See m
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Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 11. April Nr. 15 und 4 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 13. April.

Hr. Kammerherr Graf v. Alvensleben a. Röderitz.
Hr. Oberhüttenmſtr. Alex

Jm Kronprinzen
Hr. Oberfactor Schachtrupp a. Goslar.
a. Lauchhammer.
Kaufl. Becker
Schrader a. Mainz.
a. Brandenburg v. Heymen a. Düſſeldorf.
Mainz.
Lieut. v. Wangenheim a. Berlin.
ſtatt. Pr. Rent. Trautmann a. Weißenfels.
ſtadt a. Leipzig.

Etadt Zürch:
Münchhauſen a. Cölleda.
Hr. Dr. med. Nottebohm a. Weſtphalen.

Jſerlorn Wiebuſch a. Chalon,
a. Berlin.
a. Berlin.
a. Gotha.

Hr. Stud. jur. Buſch a. Weimar.

Engliſcher Hof: Hr. Partik Schorl a. Braunſchweig.
Kaufl. Brebeck a. Geiſenheim, Bachmann g. Bennshauſen Kleine
a. Frankturt.

Goldnen Ring
Berlin Götzer a. Merona-
Hr. Gutsdeſ. Schotz a. Rottleben.
burg. Hr. Mundkoch Boſſe a. Potsdam.

Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

So eben gegen Mittag iſt unſer geliebtes
Kind, unſer lieber Otto, der zu den ſchön-
ſten Hoffnungen berechtigte, in einem Alter
von faſt 11 Jahren zu unſerm unausſprech-
lichen Schmerze zu einem beſſern Leben hin
übergegangen.

Halle, den 13. April 1845.
Der Juſtiz-Commiſſar Riemer,
Bertha Riemer,
die verwittwete Aſſeſſor Riemer,

als Großmutter.

Todesanzeige.
Geſtern in der Mittagsſtunde entſchlum-

merte ſanft nach längerem Leiden der Kö-
nigl. Land- und StadtgerichtsRendant
Karl Friedrich Opitz im 58. Jahre
ſeines Lebens. Dieſes zeigen Verwandten
und Freunden mit der Bitte um ſtille
Theilnahme an

Eisleben, den 11. April 1845.
die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

Bekanntmachungen.
Auetion.

Mehrere zum Nachlaſſe des verſtorbenen
Anſpanner Friedrich Leberecht Hauſe zu Kal-
tenmark gehörige Gegenſtande, als Kleidungs-
ſtücke, Waſche, Betten, Meubel, Wirth

Hr. Stud. Mynſter a. Copenhagen.
Müller u. Bendix a. Berlin Wetzlar a. Hamburg,

Die Herrn. Rent. Marray a. London Wehnert

Or. Prof. Seyffarth u. Hr. Rent. Dünhold a. Leipzig. Hr.
Hr. Dr. med. Bolzendorf a. Darm-

Hr. Ockon. Eckhardt a. Hermsdorf.
Kaufl, Lenheim a. Frankfurt u. Heibert a. Leipzig.

pr. Landrath v. Münchhauſen u. Hr. Oberförſter v.
Hr. Rittergutsbeſ. Jäckel a. Kriegſtedt.

Die Hrru. Kaufl. Wiede
a. Chemnitz Brandis a. Eilenburg Brauns a. Würzburg Kayſer
a. Prag, Anders a. Lüneburg, Maver a. Magdeburg Romberg a,

Böttcher a. Frankfurt, Meyer
Die Herrn. Dr. med. Müller a. Heriſau u. Leubuſter

Hr. Partik. Behne a. Pamburg.
Schaller a. Frankfurt u. Baldamus a. Bremen.

Die Hrrn. Kaufl. Dahle a. Osnabrück, Moritz a.
Hr. Fabrik. Wedler a. Mühlhauſen.

dr. Mühlenbeſ. Kölzig a. Frei-
Hr. Oekon »Jnſp. Köhler

u. Rechnungsführer Dönſtädt a. Hammerſtedt. Hr. Fabrik. Hagen-

der a. Berlin.
Goldnen Löwen:

genſtadt.

dam.
Hanau.

Schwarzen Bär:
Die Hrrn.

Hr. Chemiker Loba a.

Pr. Hausbeſ. Duder
Die vrrn, Stadt Hamburg

GSoldnen Kugel:Pr. Buchhel. Perthes Jmans a. Löwen.
Die Hrrnu.

Aachen.

Zur Eiſenbahn
Die Hrru. Kaufl.

ſchafts-Utenſillen, Hausgeräthe, Bucher,
auch 1 Kutſchwagen, 1 Schlitten, 3 Kuhe,
worunter zwei neumilchend, 1 Ferſe und
1 Kalb, Ziegen und Federvieh 2c., ſollen
im Hauſe'ſchen Anſpannergute zu Kalten-
mark

den 28. April d. J. Vorm. 9 Uhr
und am darauf folgenden Tage öffentlich
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare
Bezahlung in preuß. Courant verkauft
werden.

Halle, den 4. April 1845.
Patrimonial-Landgericht.

Für Oekonomen.
Donnerstag den 17. April d. J Nach-

mittags 2 Uhr ſoll in der Beeſener Mark
zunächſt der Halleſchen Flurgrenze, in der
Richtung der Thüringiſchen Eiſenbahn, die
Abfuhre der obern Ackerkrume von mehre-
ren Ackerſtuücken dem Beſtbietenden offent-
lich verdungen werden.

Halle, den 12. April 1845.
Der Abtheilungs- Ingenieur

Garcke.
22

Nothwendiger Verkauf.
Oberlandesgericht Naumburg

Das im Schweinitzer Kreiſe belegene
Allodial- Rittergut Oſterode mit Redlin,

abgeſchätzt auf
27,224 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf,

Kleekanne a. Weißenborn.
Beamter Lobenſtein a. Berlin.
Hr. Geomet. Grahl a. Calbe.
Hr. Stud. Töpfer o. Berlin.
Bollmann a. Stettin

Fabrik. Trimborn a. Königsberg.
Frankfurt a/O. Biſchoff a. Frankfurt a M., Ruß a. Eisleben
Kunze a. Sömmerda, Schulze a. Bleicherode-
ner a. Schönebeck.
Rocholl a. Lippſtadt. Roſenberg a. Magdeburg Schmid a. Wallhau-
ſen, Fiſcher a. Nordhauſen
Hrrn. Rendanten Menche a. Marburg, Hochhuth a. Eſchwege.

Die Hrrn. Kaufl. Willendorf a. Arnſtadt, Oker-

Mundt a. Weißenfels.
Mohnhaupt a. Hamburg Verwicht a. Cöln.

Die Hrrn. Stud. Gebr. Boſſart a. Heidelberg.
Die Hrru. Kaufl. Schröder a. Berlin, Rothe u.

Hr. Dr. phil. Hartmann a. Stettin.
Neuſtadt a/ O. Die Hrrnu. Kaufl. Voigt a. Bremen Mertens a. El
berfeld, Jung a. Leipzig. Hr. Ob. Poſt Jnfp. Pieck a. Jüterbogk.
Hr. Lithog. Schmidt a. Breslau.
a. Dresden. Hr. Stud. jur. Unſſen a. Aachen.

burg a. Frankfurt. Die Hrru. Kaufl. Dedinsky a. Poſen u. Schmie

Die Hrrn. Kaufl. Apel a. Frankfurt, Simon a.
Berlin Walter a. Altenburg Reinſch a. Jena, Schlüter a. Erfurt.
Hr. Oekon. Löffler a. Jngolſtadt.

Pr. Oekon. Pritſch a. Helbra.
a. Schaafſtedt, Blank a. Lokwitz Schulze a. Frankfurt, Ackermann
a. Schleſien Rathegaſt a. Sibra.

Hr. Gafſtgeb. Rößler a. Dirſchnek.

Hr. Rittergutsbeſ. Sietel a. Heili
Die Hrrn. Kauft. Betzokt

Or. Refer. Baldamus a. Pots
Hr. Oekon. Wallach a.

Hr. Amtm. Meyer a. Großleinungen. Hr. Kaufm.
Hr. Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt. Hr.

Hr. Fabrikbef. Sandkuhl a. Zerbſt.
Hr. Oekon. Schmieder a. Pufchwitz

Hr. Kaufm. Blumenthal a. Eisleben,

Hr. Oberſtlieut. v. Lambrecht a. Magdeburg. Hr.
Die Hrrn. Kaufl Stephan a.

Hr. Conducteur Schön
Hr. Fadrik. Richter a. Lippe. Die Hrrn. Kaufk.

Mittelmann a. Sangerhauſen. Die

Hr. Privatm. Müller a. Leipzig. Hr. Holzhdkr.
Die Hrrn. Kauft. Dietrich a. Halberſtadt,

Hr. Muſik. Wittig a.

Hr. Fabrikbeſ. Göttinger a.

Hr. Partik. Maring nebſt Fam-

dingungen in unſerer Regiſtratur einzufe-
henden Taxe, ſoll am
3. November 1845 Vormittags 10 Uhr

an ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt wer
den.

Die dem Aufenthalte nach unbekannte
Glaäubigerin, die verwittwete Baroneſſe
Chriſtiane Charlotte Erdmuthe von Roe
bel geborne von der Schulenburg,
wird hierzu öffentlich vorgeladen.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß

die Nachlaßmaſſe des allhier verſtorbenen
Schneidermeiſter Friedrich Luucke binnen
Kurzem vertheilt werden ſoll.

Eisleben, den 7. April 1845.
Königl. Land u. Stadtgericht.

Auch ſchon etwas
Neues

von der Meſſe in Decken-, Umſchlage-
und Knupftuchern, auch Kleiderzeugen, zu
ſehr billigen Preiſen bei
S. Jonſon jun., Leipz. Str. am Loöwen.

Ein tuchtiger Oekonomie-Verwalter findet
ſogleich eine gute Stelle durch J. G. Fied-
ler in Halle, kl. Steinſtraße.zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be



Schulſachen.
Eltern oder Angehörige von jungen Leu-

ten, welche in die mit der Buürgerſchule
in den Franckeſchen Stiftungen verbunde-
ne Praäparanden Anſtalt für dereinſtige
Seminariſten eintreten wollen können das
Nöhere bei mir erfahren. Die Aufnahme
neuer Zöglinge erfolgt den 21. d. M., und
erbitte ich mir deshalb die Anmeldungen
zum Eintritt in die Anſtalt bis zu dieſem
Tage.

Halle, den 9. April 1845.
Trothe, Jnſpector.

Mehrere Schock Sauerkirſchbäume ſind
zu verkaufen bei

Pfeffer in Kutten.
SSDD

Ein in der Haus und Gaſtwirth-
ſchaft ſehr erfahrenes Mädchen in den
Zwanziger Jahren, welches auch ſchon einige
Jahre als Ausgeberin einer Gaſtwirthſchaft
vorgeſtanden hat, und ſich uüber ihren mo-
raliſchen Werth durch gute und glaubwur-
dige Zeugniſſe genugend auszuweiſen im
Stande iſt, ſucht ein anderweitiges Unter-
kommen, entweder in einer Gaſtwirthſchaft,
oder auch als Ladenmadchen. Hierauf Res-
flectirende werden erſucht, ihre Offerten un-
ter H. H. poste restante Weisgenfels
oder an den Tiſchlermeiſter Wachtler in
der Dachritzgaſſe Nr. 987 in Halle zu
adreſſiren.

Haferſpreu und Hafer-
ſtroh werden verkauft im Gaſthof zur
goldenen Kugel.

Stärkſten Spickaal und ſehr große
fette Bücklinge bei

G. Goldſchmidt.
Ein großes FamilienLogis, beſtehend aus

5 Stuben nebſt Kammern und ſonſtigem
Zubehör, ſteht zu Johannis oder Michae-
lis, auf Verlangen auch ſofort, zu ver-
miethen. Näheres Rathhausgaſſe Nr. 253,
eine Treppe hoch.

Holländiſche Ranunkeln em-
pfing C. H. Riſel.

Baumwachs und Baſtmatten
empfiehlt C. H. Riſel.

Franzöſiſche Catharinen-Pflau-
men in beſter großer ſuüßer Frucht;

Ungariſche Pflaumen à Pfund
2 Sgr.

Schöne ſüße Saal- Pflaumen
empfiehlt zu billigen Preiſen

W. Füurſtenberg.

8

ſcher auf dem Rittergute Bucha ſind be-
ſetzt.

Ein guter Muhlſterz iſt zu verkaufen
bei dem Windmuller Chriſtian Zſchiſche
bei Brachſtedt.

Lokal-Veränderung.
Meinen werthen Geſchaftsfreunden die

ergebene Anzeige, daß ich nicht mehr Leip-
zigerſtraße Nr. 322, ſondern große Mär-

kerſtraße Nr. 409 wohne.
Ferdinand Braune,

Maler und Lackirer.

Jn dem ehemals Weickart'ſchen Gute
zu Nietleben ſind 30 Schock gutes lan-
ges Rozgenſtroh zu verkaufen.

Mehrere Scheffel Sommer-Ruübſen zu
Saamen ſind zu haben bei dem Böoöttcher-
meiſter Gottlob Otto.

Zörbig, den 11. April 1845.

2000 Thaler, auch getheilt, ſind gegen
pupillariſche Sicherheit ſofort auszuleihen
Lange Gaſſe Nr. 1964.

Zwei- und dreijaährige Birnſamlinge à
Schock 10 und 15 Sgr. ſind zu haben bei
dem Schenkwirth Meye in Goörbitz bei
Wettin.

Feine Cigarren und Thee's billig
bei A. B. Neumann,Leipziger Straße Nr. 305.

Einen Lehrling ſucht der
Bäckermeiſter B. Blau,

gr. Ulrichsſtr. Nr. 23.

Berliner extrafeiner Cichorien-
Kaffee

von au sgezeich netem Geſchmack bei

A. B. Neumann,
Leipziger Straße Nr. 305.

und

Chriſtiane Rohland,
gr. Kiausſtr. Nr. 898.

Bei Endesunterzeichnetem ſtehen zwei
ſehr vorzuglich fette Voigtlander Ochſen zu
verkaufen.

Farnſtedt, den 12. April 1845.
F. Wahren.

Gute ſchwarze Saamenwicken bei

C. G. Fritſch Co.
Paradeplatz.

c.

Die Stellen fur Hofmeiſter und Kutk- Aachener und Münchener Feuer-
Verſicherungs- Geſellſchaft.

Indem ich auf meine Annoncen Bezug
nehme, in welchen ich mich als Agent obi-
ger Geſellſchaft empfehle beehre ich mich
die Reſultate der in öffentlicher General-
Verſammlung vom 26. v. Mts. abgelegten
Rechnung des Jahres 1844, wie folgt,
mitzutheilen.

Kapital Garantie Drei Millionen Thaker,
Einjahrige Reſerven 703,616 Thlr. 20 Sgr.,
Verſicherungs Kapital 432,401,656 Thlr.

Die Gejfellſchaft hat den befriedigenden Zu
ſtand ihres Geſchafts benutzt, um die Re
ſerven um 142,322 Thlr. 15 Sgr. zu er-
höhen.

Die Abſchluſſe liegen bei mir zur Ein
ſicht fur Jedermann bereit.

Halle, den 13. April.
W. H. Politz.

Am 10. d. M. iſt mir ein Jagdhund,
weiß mit braunem Behang, zugelaufen,
Der ſich legitimirende Eigenthumer kann
ſolchen gegen Erſtattung der Futterkoſten
und Jnſertionsgebühren in Empfang neh-
men.

Buüſchdorf bei Halle.
Friedrich Eulenberg jnn.

Schwarze ſteinfreie Gartenerde kann un
entgeltlich weggefahren werden Ober Leip
ziger Straße Nr. 1616.

Von Der LeipzigerMeſſe
empfehle ich mein ſortirt s Lager feiner
Tuche zu den billigſten Preiſen wollene
Buckskins, welche fruher 1 Thlr. 10 Sgr.
gekoſtet, für 25 Sgr. bei M. Gold-
ſchmidt, Tuchhandlung auf dem Markt
am Rothen Thurm Nr. 10.

Verpachtung.
Das Gaſthaus zu Lützkendorf bei

Mücheln mit Bade- Anſtalt ſoll
den 19. April d. J. Nachm. 1 Uhr

im Gaſthauſe ſelbſt verpachtet werden. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Berichtigungen.
Jn Nr. 80. des Couriers 2te Beil. S. 8.

Sp. 3 iſt ſtatt „Cyriſtian Rohland“ zu leſen
„Chriſtiane Rohland.“

und
in Nr. 84. Beil. S. 8. Sp. 2 und Nr. 85. Brfl.
S. 7. Sp. 2 in der Anzeige des Hrn. F. Acker
mann ſtatt für Oel und Handelsge
wächſe fur Oel und Handelsge-
wächſe.“

e
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